
Finanzierung einer Notebookklasse
Beitrag von „Piksieben“ vom 23. September 2013 20:58

Ich finde es relativ sinnlos, die Eltern und Lehrer bei einem Sponsorenlauf zur Kasse zu bitten.
Das bleibt doch alles "in der Familie", was soll das?

Wenn es eine Firma sponsort: Gut. Aber ansonsten teile ich alle Bedenken bezüglich "auf Pump
leben" und der Fluktuation innerhalb der Klassen. All das bringt Aufwand und Schwierigkeiten
und raubt Zeit und Nerven. Und es gibt genug Leute in klammen finanziellen Verhältnissen.
Schule ist ganz schön teuer!

Und nach wie vor stört mich das "Ich möchte". Voraussetzung für den erfolgreichen Einsatz der
Geräte ist, dass auch alle Lehrer das nutzen. Die Existenz von Lernprogrammen allein nutzt
noch nichts. Die müssen ja auch in den Unterrichtsablauf passen. Das müssen die Lehrkräfte
sich gut überlegen und mitziehen.

Bei uns war das nicht der Fall. Will sagen: Sowas kann auch floppen.
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